
Ein bemerkenswerter fossiler Krebsresl aus dem Jura-
kalk von Emslbrunn (Niederösterreich)

Der Korallenriffkal
an Versteinerungen.

von Ernstbrunn ist reich
Außer Algen, Meeres-

schwämmen, Hydrozoen, Korallen. Muscheln,
Schnecken. Ammoniten und Stachelhäutern
finden sich in diesen Oberjurakalken zahlreiche
Krebsresle. Aus dieser Fülle an Versteinerungen
soll nur ein bemerkenswerter Fund ausgewählt
meiden. Ks ist ein kleiner kaum 3 mm großer
Krebs}Kinzer. der besonders gut erhalten ist. Bei
fast allen Krebsresten sind an der Panzerober-
fläcbc (('ephalot horax-Oberfläehe) noch die
feinen Zeichnungen, ja selbst die Poren der
Horsten zu erkennen. Die Abbildung zeigt diesen
kleinen Krebs in 20facher Vergrößerung. Auf-
fällig ist die starke (Gliederung des Cephalothorax
und das lange, schmale Rostrum. Dieser Krebs
wurde schon 1864 von H. v. M e y e r als (,'a.stm-
dorus neuhausensis beschrieben, aber nicht ab-
gebildet, deshalb blieb dieser kleine, charakte-
ristische Krebs lange Zeit unbeachtet. rOrst im
Jahre I'.Xll' untersuchte und beschrieb ihn W.
H a i z in a n n erneut und bildete (Jastrodorus
auch ab. Allerdings entsprechen die Abbildungen
nicht seinem Originalmaterial. Später beschäf-
tigte sich K. H e u r I e n mit dieser Krebsart
recht eingehend und bemühte sich die systema-
tische Stellung dieser Form zu klären. Auf Grund

Von Dr. Friedrich

verschiedener Merkmale glaubte H e u r 1 e n
(jastrodorus zu den Einsiedlerkrebsen (Paguriden)
stellen zu müssen. Doch hat F. M. G 1 a e s s n e r
im Jahre 1929 auf die große Ähnlichkeit der
Gastrodorus-Art mit rezenten Honioliden hinge-
wiesen. Jedenfalls hat Gastrodorus m ithaiisensis
eine isolierte Stellung im System. Bislang ist
keine gute Abbildung veröffentlicht winden.

Gastrodorus ist bisher nur in den Schichten des
Obermalm (oberer Weißjura) \<>n Schwaben ge-
funden worden. In manchen Zonen kommt dort
Gastrodorus überaus häufig vor. Besonders zahl-
reich findet er sich dort in den leicht hreeeiösen.
oft auch in den etwas oolitbischen Schichten. In
letzter Zeit konnte die Art Gastroiloni* m nhau-
.sr».s'/.s' nun auch im Frust brunner Kalk I 'dunden
werden. Fs sind bereits mehr als |(i ('ephalo-
Ihorax-Kxemplare zustande gebracht worden.
Hier kommt dieser Krebs in den Ablagerungen
i\vv I'itfhalde vor. (lastrodorus scheini gemeinsam
mit den anderen Crustaeeen ((ialat heiden und
Prosoponiden) im einstigen Korallenriff der
Jurazeit gelebt zu haben. Auch aus dem Jura-
kalk von Skalicka bei Stramberg in .Mahren
konnte ein Fxemplar von Gastrodonis tim/itiusen-
.s/.s he rausprä ] )a r ie r t werden . Hei i\w I »urdisicht
des g e s a m t e n Mater ia ls aus Frnst l ininn und von
\ ielen Funds te l len des Scl iwäbisehen J u r a
k o n n t e festgestel l t werden , d a ß manche F x e m -
plare eine e t w a s b re i t e re Gestal t haben, insbe-
sondere ist auch bei diesen F o r m e n du- Mittcl-
region ( Herzregion-( 1ardia l rcgion) breil und kurz .
Auch die ()herl ' läclienskul|i t ur des (Vpha lo-
tho rax ist e twas \ c r sch ieden .
diesen abwe ichenden Formen
eine ande re Art bzw. L'nterart
selben Verhäl tn isse auch bei
dem F r n s t b r u n n e r K a l k und a
schen J u r a zu finden sind. I )aher scheint die An-
n a h m e b e g r ü n d e t zu sein, d a ß wir es bei den
schma len F o r m e n m i t männ l i chen , hei den
brei ten m e h r g e r u n d e t e n F o r m e n mil w ei Midien
Tieren zu t u n h a b e n . E i n e Hntscheidunv hier-
über k ö n n t e m a n n u r d a n n treffen, wenn die
U n t e r s e i t e (das S t e r n u m ) v o r h a n d e n wäre.
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Abb. 1. (tdslrodontn ii('ithausen.si,s II. r. Mti/cr, ein
kleiner Kreb.s aiifi dem Ober jura kalk von Ernulhnuin

20f a r h r erg ruß ert
( A i i l ' u n h m c I I. l ' c l n i k )
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